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Amtliche AeLarrntmachrmge«.

Die Ortsbehörden,
welche die auf 1. April d . Js . vorgeschriebene Er¬
gänzung der Feuerwehrmannschaft , sowie der
Feuerwehrlisten noch nicht angezeigt haben,
werden unter Hinweis auf den Erlaß vom 22.
Marz d. Js ., Wochenblatt Nr . 47 , beauftragt , den
Bollzugsbericht spätestens bis SV . d . Mts . zu

l/erstatten.
j Calw,  25 . April 1905.

K . Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbehörde»
werden beauftragt , bis 1 . Mai d. I . zu berichten,
ob die behufs Verminderung der schädlichen Vögel
von der AmtSversammlnng festgesetzten Schußgelder
zur Hälfte aus der Gemeindetasse bestritten werden
(vergl . oberamtl . Erlaß vom 1. Januar 1904 ) .

Calw,  25 . April 1905.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesnemgkeiterr.
X Simmozheim . Das Sängerfest

am hiestgen Ort wurde mit Rücksicht auf die Fahnen¬
weihe des Rtlitärvereins Liebenzell vom 4 . Juni
auf 2 . Juli  verlegt.

) ( Neubulach,  24 . April . Der heutige
Ostermontagmarkt  erfreute sich einer starken
Zufuhr ; so wurden zugeführt : 82 Stiere , 114KÜH : und
96 St . Jungvieh ; an Milchschwetnen und Läufern
waren ca . 100 Stück vorhanden . Der Viehhandel
ging trotz anwesender Händler flau , dagegen fanden
die Schweine zu guten Preisen , Mtlchschweine zu
40 — 42 pro Paar Absatz.

Neuenbürg,  25 . April . Heute früh zwi¬
schen 2 und 3 Uhr , als in einer Wirtschaft Hochzeit
und in einer 2 . Wirtschaft Tanz stattfanv , find die
Wohnhäuser und Scheuern des Bauern Weidner,
des Polizeidieners Frei und des Karl Glauner
niedergebrannt.  Der Schaden ist ziemlich
hoch , da auch die meiste Fahrnis der 3 Häuser
mitverbrannte.

Herrenberg,  25 . April . Eine größere
Zigeunerbande  wurde aus Breitenholz ein¬
gebracht . Die Männer wurden in Haft genommen,
die Wriber und Kinder aber abgeschoben.

Stuttgart,  25 . April . Für das Fest¬
spiel,  das anläßlich der S chillerfeier  am
9 . Mai abends auf dem alten Theaterplatz statt¬
finden soll , find außer den 7000 Zuschauerplätzen
etwa 800 Plätze für Abordnungen von Vereinen
vorgesehen . Gegenwärtig werden die Zuschauer-
trtbünen errichtet . Der ganze Platz wird von Tri¬
bünen umsäumt . An dem nördlichen Teil des
Platzes kommt die Haupttribüne , deren Mitte eine
Kuppel ziert , zu stehen . Das Podium für das Fest¬
spiel wird in der Nähe der Haupttribüne errichtet.

Stuttgart,  25 . April . In einem Hofe der
Urbanstraße wurde am Samstag ein Knecht von
einem scheugcwordenen Pferd zu Boden gerissen
und geschleift , so daß er außer einem Schädelbruch
auch sonstige Verletzungen erlitt und ins Katharinen¬
hospital verbracht werden mußte.

Cannstatt,  25 . April . Die Fleischpreis,
kommisston der Metzgergenossenschaft hat die Fleisch¬
preise  folgendermaßen festgesetzt : Ochsenfleisch 76 A
Rindfleisch 72 4 , Kalbfleisch 78 A , Schweinefleisch
74 A das Pfd . Auch hier haben die Konsumenten
von der Aufhebung der Fleischsteuer nicht den ge¬
ringsten Nutzen.

Eßlingen,  25 . April . Reichsgerichtsrat
a . D . Friedrich v. Geß,  Landtagsabgeordneter für
den Bezirk Eßlingen und Führer der deutschen
Partei , ist heute im Alter von 76 Jahren gestorben.

Leutkirch , 25 . April . Der 71 jähr . Fabrik¬
aufseher Wolfgang  ist in der Schaal 'schen Oel-
fabrik bei Reparatnren am Kammrad von der Leiter
heruntergefallen , wodurch er einen Schädelbruch
erlitt , welcher den Tod zur Folge hatte.

Pforzheim,  25 . April . Die zuletzt in
Stuttgart wohnhafte Poliseusse Jeanette Goldstein
aus Golitz in Rumänien kam am Ostersonntag hier¬
her , um ihren Liebhaber zu besuchen . Beide gingen
auch nachmittags in eine Wirtschaft . Als sich der
Mann für einen Augenblick entfernte , goß das
Mädchen aus einem bei sich geführten Fläschchen
Scheidewosser in den Rest seines Bieres und trank
davon . Gleich darauf wurde das Mädchen bewußt¬
los . Ein herbeigerufener Arzt ordnete die Ver¬
bringung mittels Droschke ins Krankenhaus an , wo
das Mädchen gestern früh starb . Verschmähte Liebe
bezeichnet « das Mädchen noch vor seinem Tode als
den Grund der Tat.

Kaiser Wilhelm II und Pforzheim.
Der Pforzh . Gen .-Anz . kann , laut Mitteilung von
befreundeter Seite , berichten : Kaiser Wilhelm be¬
rührte bei seiner Mittelmeerfahrt auch Neapel.
Dort ließ er sich , wie überall , die deutsche
Kolonie  vorstellen . Unter diesen Herren be¬
fand sich auch unser Pforzheimer Landsmann , der
hier in allen Kreisen bekannte Herr Hermann
Schober . Als die Reihe der Vorstellung an Herrn
Schober gekommen war , erkundigte sich der Kaiser
zunächst darnach , woher Herr Schober gebürtig wäre,
worauf Herr Schober Pforzheim nannte . Hierauf

Der Spion. Nachdruck«niotl ».

Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands
von Julius Grosse.

(Fortsetzung .)
,Seid ein beneidenswerter Mann , General, meinen herzlichsten Glück¬

wunsch . Was habt Ihr sonst noch vom Leben zu hoffen , als Eure Kinder
glücklich versorgt zu sehen . Aber wie war es denn , General , hattet Ihr nicht
noch eine Tochter ? "

„Die ist tot !" rief der Alte mit barschem Ton.
„Und wie starb sie ? "
„Frage mich nichts mehr !" fuhr er heraus . „Ich sage Dir , sie ist tot

und schlimmer als das ; was weiß ich. Darum müssen die Alten auf den
Knien liegen , weil die Kinder auf den Knieen saßen . Es war mein Lieblings-
ktud , das ich für mein Alter auferzog — und nun so !" Er stampfte mit dem

Fuße auf und biß in den Bart . „Den Fallenden kannst du halten , den Ge¬
fallenen laß liegen . Sprich nicht weiter in dieser Sache . Gut , daß sie mir
aus drn Augen ist, ihr Name wird nicht mehr genannt . Ich habe eS verboten
Allen , ohne Ausnahme . Wenn der Schmuck gestohlen ist, steht man , daß er
entbehrlich war . Keine Schlang « so giftig , man macht Arznei daraus . Da
kommt Kuzmin mit der Fackel . Komm ' gut nach Hause ; auf Wiedersehen
morgen !' Damit schüttelte er mir die Hand und schritt zum Schloß zurück.

Ich folgte nun langsam dem Kosaken, der in der Finsternis voranschritt.
Eines schien klar . Vom alten Uschakoff war keine Sinnesänderung mehr

zu hoffen.
Was blieb also Frau Nadja übrig ? Entweder mit WadkowLki zu reisen

oder mir nach Novomirgorod zu folgen . ES kam auf ihre freie Wahl an , ein
Drittes war nicht denkbar.

Noch möchte ich einer kurzen Episode Erwähnung tun , die ein charakteristisches
Licht auf die Begriffe und Gesinnungen von Tausenden braver Soldaten , wie
auf den endlichen Ausgang der späteren Katastrophe wirft.

Der alte Kosak Kuzmin , ein weißhauptiger Mann von hohem Wüchse,
leuchtete mir in der Finsternis auf dem verschneiten Wege voran . Ohne ein

Wort zu sagen , schritt er vor mir , und ich war auch nicht in der Stimmung,
eia Gespräch mit ihm anzufangen . Plötzlich , als wir schon in der Nähe des
Priesterhauses waren , blieb er stehen und begann:

„Herr General haben ein so gutes Gesicht . Ich bin alt , aber man wird
dümmer mit den Jahren , statt klüger , nur die jungen Leute werden immer ge-
scheidter . Wollen mir Euer Hochwohlgeboren eine Frage erlauben ?"

„Redet nur , Alter , redet nur frei .*
„Müssen mich aber nicht verraten , Herr General . Sie sind gewiß weit

herumgekommen ; wir hören und sehen nichts hier draußen , aber manchmal klingt '»
doch in der Luft , als wenn '» die Vögel brächten . ES gehen wunderliche Sagen
von neuer Zeit und neuen Gesetzen ; Hab' auch den Herrn Lieutenant gefragt,
den vornehmen Herrn , d :r uns da » gnädige Fräulein wegholt , oder er fing
eigentlich mit mir und den andern an ; aber kann das Wahrheit sein, was er
wissen will ? "

„Was hat er Euch denn gesagt ?"
„Mir und den Muschik », Herr , abends beim QuaS . ES kämen neue,

große Zeiten , wo wir Armen die Herren würden , wo alles geteilt würde , Felder
und Heerden , und alle Leibeigenen freie Männer . Da » hat uns der Lieutenant
gesagt , Herr ; wenn » so wäre — wenn der Geist Patkul 'S ruft und Stenko



302

antwortete der Kaiser: Er habe mit Vergnügen
gehört, daß Pforzheim in den letzten Jahren einen
so bedeutenden Aufschwung genommen habe. Die
Erzeugnisse der Psorzheimer Industrie kommen wohl
sehr wett in der Welt herum. So habe er erst
kürzlich einen goldenen Säbel gesehen, der für
einen Radjah in Indien bestimmt gewesen sei, der¬
selbe stammte aus einer Psorzheimer Fabrik und
sei mit Steinen reich ausgelegt. Er stelle ein
wahres Kunstwerk vor. Herr Schober erwiderte
hierauf, daß die Psorzheimer Bijouterie nicht nur
nach Indien, sondern über die ganze Erde komme.
Hierauf erkundigte sich der Kaiser, ob die neuen
Handelsverträge auch von Einfluß auf die Bijouterie-
Industrie gewesen seien. Herr Schober antwortete,
daß sie in Italien keinen Grund zur Klage hätten;
sie seien im Gegenteil noch viel besser daran als
früher. Der Kaiser bemerkte hierauf: Gott sei
Dank! Endlich finde ich auch jemand aus indu¬
striellen Kreisen, der mit den Handelsverträgen zu¬
frieden ist.

Bonndorf,  25 . April. Hier starben
binnen kurzer Zeit eine Frau und ein '/- Jahre
altes Kind. Die Krankheitserscheinungen sollen ähn¬
liche wie bei Genickstarre  sein. Das Bezirks¬
amt hat die Sperrung des betreffenden Hauses ver¬
hängt.

Baden -Baden,  24 . April. Ein seltener
Fund wurde vor einigen Tagen in Sandweier
gemacht. Beim Setzen eines Bäumchens fand der
Landwirt Leopold Müller  etwa 140 Stück
alte Silbermünzen,  von welchen mehrere
von fachmännischer Seite als sehr selten bezeichnet
werden.

Bruchsal,  22 . April. In der vorigen
Woche wurde aus dem hiesigen Männerzuchthaus
auf Verfügung des Landgerichts Freiburg ein Mann
entlassen,  der, wie das Wiederaufnahmeverfahren
ergeben dürfte, über 7 Jahre unschuldig
in der Strafanstalt  verbringen mußte. Der
Beklagenswerte war wegen Brandstiftung zu8Jahren
Zuchthausv-rurteilt auf Grund der Aussage eines
Zeugen, der sich jetzt nach so langer Zeit des Mein¬
eids angeklagt hat. Zur Erledigung der Angelegen¬
heit war ein Landgerichtsrat von Freiburg hierher¬
gekommen, welcher den Mann in der Strafanstalt
verhörte und ihm die Eröffnung machte, daß das
Wiederaufnahmeverfahren eingeleitel und er aus
der Strafhaft entlassen sei. Eine Geldentschädigung
wird dem Manne nach dem Gesetz allerdings zu¬
erkannt werden, aber für die ansgestandenen Seelen¬
qualen kann ihn niemand entschädigen. Von der
sonst bei guter Führung häufig vorkommenden
früheren Entlassung aus dem Zuchthaus war bei
ihm vermutlich deshalb keine Rede, weil er im
Bewußtsein seiner Unschuld sich wohl manchmal
nicht in seine Lage zu fügen vermochte und seiner
Stimmung entsprechenden Ausdruck verlieh.

Vom Bodensee,  25 . April. Wie ander¬
wärts, sind nun auch in der Bodenseegegcnd sogen,
städtische Seefischmärkte  eingerichtet worden
und es haben nach den stattgefundenen Märkten
und ihrer Frequenz zu schließen, diese großen An¬
klang gefunden. In Lindau wurden beispielsweise
kürzlich 17 Zentner zu Markt gebracht und das
ganze Quantum innerhalb 2 Stunden abgefetzt.
Im Ausschnitt kosteten die Fische per Pfd. 25 A
Schellfisch 30 A bei Abnahme ganzer Fische wurde
das Pfd. mit nur 20 H berechnet. (Werden die
Bodenseefische, die bekanntlich nicht billig find, jetzt
wohlfeiler werden?)

Berlin,  25 . April. Ein furchtbares
Familiendrama  hat sich heute Nacht im Hause
Taubenstraße5 abgespielt. Dort hat die Frau des
Portiers Kaufmann  sich und ihre beiden Kinder,
ein Mädchen von9 und einen Knaben von6 Jahren
mit Lysol vergiftet. Während die Kinder sofort tot
waren, lebte die Frau, welche gleichfalls Lysol ge¬
trunken hatte, noch, als Kaufmann heimkehrte. Sie
wurde nach der Charitö gebracht. Die Beweg¬
gründe zur Tat sollen in zerrütteten Familienverhält¬
nissen zn suchen sein.

Paris,  25 . April. Aus Petersburg
wird gemeldet: Das Herannahen des 1. Mai er¬
füllt die Bevölkerung mit Besorgnis, obwohl augen¬
blicklich vollkommene Ruhe herrscht. Die Putilow-
werke haben endgültig ihre entlassenen 8000 Arbeiter
durch neue ersetzt. Ucbrigens find genügende mili¬
tärische Vorbereitungen getroffen, sodaß kaum etwas
zu befürchten ist. Nichtsdestoweniger entleert sich
Petersburg. In den letzten 14 Tagen find mehr
als 150000 Pässe ausgegeben worden. In den
Petersburg verlassenden Zügen ist kein leerer Platz.

Petersburg,  25 . April. General Stössel
soll nun doch vor ein Kriegsgericht gestellt werden.
Die Anklage lautet auf Ueberschreitung seiner Voll¬
machten, da das Recht zum Abschluß einer Kapi¬
tulation nur dem Festungskommandanten Smirnow
zustand.

London,  25 . April. Daily Graphic meldet,
daß der Kaiser von Rußland  die Absicht hat,
am nächsten Sonnabend eine neue Proklamation
zu erlassen, in welcher die Einführung bedeutender
politischer Reformen angekündigt wird.

Messina,  23. April. Heute vormittag fand
an Bord der „Hohenzollern" Gottesdienst statt, der
Kaiser  sprach die Liturgie, Militär-Oberpfarrer
Goens hielt die Osterpredigt. Später begaben sich
die Kaiserin und der Herzog von Sachsen-Coburg
und Gotha an Land und machten dem erkrankten
militärischen Begleiter des Herzogs Hauptmann
von Eckards im Krankenhaus einen Besuch. Das
Publikum bereitete der Kaiserin lebhafte Kund¬
gebungen. An Bord kamen zahlreiche Blumevspenden.
Zur Frühstückstafel bei Ihren Majestäten auf der
Hohenzollern waren Einladungen ergangen. Der

Kaiser und die Prinzen hatten auf dem Oberdeck
in der Takelage Ostergeschenke versteckt, die von den
Mannschaften gesucht wurden.

Messina,  24 . April. Nach der gestrigen
Abendtafel begann ein Korso von Booten um die
Hohenzollern. Auf einer geschmückten Jacht brachten
D amen und Herren eine Serenade dar. Auf einer
anderen spielte eine Musikkapelle. Das Kaiserpaar,
die Prinzen und das Gefolge waren auf Dcck. Der
Kaiser befahl der Kapelle der Hohenzollern, die
italienische Hymne zu spielen, welche mit Bravo¬
rufen und Händeklatschen ausgenommen wurde. Die
italienische Kapelle erwiderte mit der deutschen
Hymne. Die Scheinwerfer der „Hohenzollern" und
des „Friedrich Karl" beleuchteten die Dampfer und
Boote, die Stadt und die Berge.

Venedig,  25 . April. Kaiser Wilhelm
trifft am nächsten Montag in Venedig  ein und
wird, wie verlautet, die Minister Tittoni und Golu-
chowsky bei sich empfangen. Die Stadtverwaltung
plant zu Ehren des Kaisers eine Serenade und
festliche Beleuchtung des Markusplatzcs.

Madrid,  25 . April. Die königliche
Familie  schwebte gestern in ernster Gefahr.
Sie fuhr im Automobil eine Anhöhe hinauf, als
die Bremse versagte und das Gefährt hinabzurutschen
begann. Nur dem Umstand, daß dasselbe auf einen
Wagen stieß, ist es zu danken, daß kein größeres
Unglück entstand.

No« j«?Ms--niMm Klirr.
Petersburg,  25. April. Gerüchtweise ver¬

lautet, Kuro patktn  werde abberufen  und
im Kommando der 1. Armee durch den General
Kaulbart  ersetzt werden.

— Admiral Togo  hat seine Flotte südlich
von Formosa konzentriert. DaS Kreuzergeschwader
Kamimuras steht zwischen Formoso und Manilla.
— In Tokio sagt man, wenn Frankreich jetzt seine
Schuldigkeit tue, so habe es bisher dieselbe nicht
getan, denn es habe dem russischen Admiral Zeit
gelassen, seine Vorbereitungen für die Weiterfahrt
in dem französischem Hafen zu treffen. Auch ver¬
mutet man in Tokio, daß der russische Admiral sich
darauf beschränke, etwas weiter von der Küste weg¬
zurücken, daß er aber in den französisch-indisch¬
chinesischen Gewässern bleiben werde.

Berlin,  25 . April. Nach einer Meldung
aus Tsingtau  sei der Kreuzer„Sperber" am
22. ds. in der Formosa-Straße mehreren japanischen
Kriegsschiffen begegnet, die ein anderes schwer be¬
schädigtes Schiff im Schlepptau hatten.

Paris,  25 . April. „Herold" meldet aus
Shanghai,  die Meerengen von Tsugari und
Psruge werden nachts durch die Scheinwerfer der
japanischen Torpedoboote  taghell beleuchtet,
um ein Durchschlüpfen der russischen Schiffe zu
verhindern. Die japanische Flotte befindet sich südlich

Razin, dann strigen wir olle zu Pferds: bei meiner Srrligkeit, dann holen wir
uns die Freiheit, uns und unser» Kindern!"

Mich überraschten diese Bekenntnisse keineswegs. Diesem schlauen Art'llerie-
lieuterrant war eS zuzutrauen, daß er selbst im Scheiden Wind säete, um Sturm
zu ernten. ES war di« höchste Zeit, daß der gefährlich«Mensch das Feld räumte.
ES märe vergeblich gewesen, den alten Mann fitzt vufzuk!ären, ich ermutigte ihn
vielmehr, weiter zu reden.

„Hm," sagte der alte Kosak, „eins möchte ich dem Herrn General noch
sagen. Wir verstehen und auf die fremden Worte nicht. Da sprach der Herr
Lieutenant von einer Konstitution. WaS ist das nun? fragte einer. Vielleicht
die Frau vom Großfürst Konstantin? Da lachte der Herr Lieutenant und meinte,
so etwa- würde es wohl sein. Dann sprach er von Republik. WaS ist das
nun wieder, Herr? Und das Staunen von allen! Gut, sagte ich, wir werden
rufen: ES lebe die Republik! wie der Herr befiehlt, wer aber wird dann Zar
sein? Da giebt rS keinen Zaren mehr, meinte der Herr Lieutenant. Herr, das
geht nicht in Rußland!" riefen wir alle. Mit der Republik mags sein, aber sie
muß wenigstens«inen Zaren haben.

„Schaüen's Herr General, das hat uns stutzig gemacht und nachdenklich.
Herr General wissen selbst, wir Russen stehen wie eine Mauer im Kugelregen,
ohne eine Wimper zu zucken, aber Gehorsam muß sein, und wem sollen wir
gehorchen, wenn's keinen Czaren mehr gibt? Das ist eine böse Sache, und
da wird's also auch mit den anderen schönen Dingen nichts sein!"

„Ihr seid ein braver Manu," erwiderte ich ihm. „Fahrt fort, so zu
denken, und warnt die Anderen. Zn einem Verbrechen will man Euch verleiten
und Ihr alle würdet unglücklich werden. Seid froh, daß dieser falsche Prophet
abreist. Er wird hoffentlich schon von selbst auf andere Bedanken kommen.
Gute Nacht!"

Genau so, wie der alte Kuzmin, dachten Millionen, bereit, blindlings Gut
und Blut für ein Idol zu opfern und vorwärts zu stürmen, aber es muß
mit ihren Begriffen stimmen, die einstweilen noch andere find, als die der
westlichen Nationen. Und so ist es auch gekommen, daß mitten in der Begriffs¬
verwirrung ein kühles Wort zur rechten Zeit Tausende von Verblendeten in
den Bann der Pflicht zurückrief.

* »
*

ES würde schon zu weit führen, die festliche Haupt- und Staatsaktion
des folgendeu Tags im Einzelnen zu schildern.

Ich übergehe die zahlreiche Versammlung in den weiten Sälen des
Herrenhauses, die Ankunft neuer bistinguirter Gäste, die zum lauten Halloh
der Dorfjugend in langen Schlittenzügen heranfuhren, weiter die Ceremonie
der Segnung der Braut mit dem Heiligenbild, das nach allrussischer Sitte ihr
geschenkt wird, endlich den feierlichen Zug in die Schloßkapelle, die trotz des
Winters mit hohen Tannen und reichem Blumenschmuck, den man aus den
Treibhäusern von Moskau verschrieben hatte, ausgeziert war.

Was soll ich nun sagen von dem ergreifenden Gesang des Popen und
des ihm assistireuden Psalmisten, was von der feierlichen Handlung der Trau¬
ung selbst— wie Bräutigam und Braut zwei- und dreimal um den heiligen
Tisch schritten, der in der Mitte der Kirche stand— wie während dieses Ganges
die Kronen über die Häupter der Neuvermählten gehalten wurden und der
feierliche Chorgesang ertönte.

Erwähnt sei, daß als Brautmutter Tatiana'S die alte Haushälterin Sascha
fungierte, während der greise Jsprawnik dem Leutnant Wadkowskt die Ehre
der Stellvertretung seines Vaters erwies. Zwar hatte der alte Uschakoff mich
zuerst zu dieser Rolle ausersehen, war aber der entscheidenden Ablehnung von
Seiten WadkowSki'S begegnet. (Fortsetzung folgt.)



303

von Formosa . Der starke Nebel , welcher augen¬
blicklich herrscht , begünstigt einen eventuellen Plan
RoschdjeSwenskys , unbemerkt seinen Kurs östlich
von Formosa zu nehmen . Die japanischen Spione
legen längs der chinesischen Küste eine große Tätigkeit
an den Tag.

London,  25 . April . Der Hongkonger
Berichterstatter des „Daily Expreß " drahtet am
24 . April , es verlaute , Togo  sei bereits nahezu
in Fühlung mit den Russen  und werde vorerst
versuchen , die russische Flotte durch Torpedoangriffe
zu schädigen , ehe er sich in eine allgemeine See¬
schlacht einlasse.

Saigon,  24 . April . Die russische Flotte
ist 15 Meilen von der Küste Französtsch -Jndochinas
entfernt , nordwärts fahrend gesehen worden . —
Der Berichterstatter der „Agence Havas " , der die
Kamranhbucht besucht hat , meldet : 52 russische
Schiffe , einschließlich der Transportschiffe , find in
der Kamranhbucht gewesen ; Samstag mittag ist
das ganze Geschwader in nördlicher Richtung fort¬
gefahren . Fischer sagen aus , sie haben gestern
Abend lebhaftes Geschützfeuer in der Höhe der Kam-
ranhbucht gehört ; möglicherweise handelt es sich um
ein Uebungsschicßen , wie es Admiral Roschdestwensky
oft während der Ueberfahrt abgehalten hat.

Vermischtes.
— Des Kaisers Chauffeure.  Kaiser

Wilhelm II . ist, wie man weiß , ein eifriger Förderer
des Automobilsports . Ehe er selbst ein Automobil
benutzt , werden mit diesem ausgedehnte Probefahrten
unternommen , mit einer Geschwindigkeit , welche die
Grenzen der normalen übersteigt . Eine derartige
Probefahrt wurde erst kürzlich im Harz mit einem
Kraftwagen gemacht , den der Kaiser in den Retchs-
landen zu benutzen gedenkt . Es versteht sich von
selbst , daß zur Lenkung nur besonders tüchtige Me¬
chaniker ausgesucht werden . Diese müssen sich ver¬
pflichten , niemals , bet keiner Gelegenheit , weder
innerhalb noch außerhalb des Dienstes Alkohol zu
sich zu nehmen . Schon die geringste Uebertretung
dieses Verbotes ist mit sofortiger Entlassung bedroht.

— Gemeinschaftliche Gartenanlage.
Der praktische Ratgeber schildert in seiner neuesten
Nummer , wie in einem kleinen Orte in Sachsen
sich beherzte Männer zusammengeschlossen haben , um

gemeinsam ein Grundstück von 4000 gm zu erwerben
und in kleine Gärten einzuteilen , die den einzelnen
Teilnehmern — meist kleinen Beamten — zu billigem
Pachtpreis überlassen werden . Die Kosten für
Grundstücksankauf und Einrichtung werden durch
die Pachtgelder verzinst und in 25 Jahren amor¬
tisiert . Die einzelnen Gartenfreunde haben auf
ihrem Anteil schon im ersten Jahre einen Ueberschuß
erzielt — nicht gerechnet den gesundheitfördernden
Einfluß der selbstgeleisteten Arbeit , die unbezahlbare
Freude an der Beobachtung der nie rastenden Natur
und die Summe , welche der Gartenfreund während
der sonst freien Zeit für Getränke in rauchgefülltcn
Stuben auSgegebcn hätte . Die günstigen Ergebnisse
dieser gemeinsamen Gartenanlagen sollten zur Nach¬
ahmung auch in anderen Orten anspornen.

Die älteste Einwohnerin des Kreises
Memel  und wohl auch der ganzen Provinz Ost¬
preußen , Barbe Jacks , ist, wie das „Memeler
Dampfschiff " meldet , im Kirchspiel Krottingen ge¬
storben . Da sie stets erzählte , sie sei so alt wie
Kaiser Wilhelm , müßte sie 108 Jahre geworden
sein . Genaueres ließ sich darüber nicht feststellen,
weil Barbe Jacks in Rußland geboren ist, aber
von Schmelz aus , wohin ihr Vater als Brettschneider
übergesiedelt war , will sie zur Zeit , als die Fran¬
zosen aus Rußland zurückkehrten , in der Landkirche

den Konstcmationsunterrtcht genossen haben . In
ihrer Hütte aus der Jagutter Feldmark an der
Krottinger Chaussee lebte sie, bis sie, fast hundert¬
jährig und hilflos geworden , in das Dorf Klauspußn
in Pflege kam , wo sie nun gestorben ist.

AudmrWstl. Wrkiimrw Calw.
Aufforderung zur Anmeldung für den Auf-
triev von Jungvieh auf die Jungviehweide

in Ilnterschwandorf.
Die Vtehbesttzer werden htemit aufgefordert,

ihre Rinder und Farren . welche sie in diesem Jahr
auf die Jungviehweide in Unierschwandorf
auftreiben wollen , spätesten - di - t « . Mai ds . J - -
anzumelden.

Die Anmeldung hat bis zu dem genannten
Termin bei dem Mitglied der Weidekommission,
Herrn Gutspächter Fahr ion  auf Hof Dicke zu
geschehen.

Das Weidgeld beträgt für Mitglieder des
landwirtschaftl . Vereins Calw:

a . für ein Rind im Gewicht bis zu 200 Kx 34
b . „ „ „ von 201 - 300 „ 36 „
e. „ „ „ „ „ ,, 301 350 „ 38 „
ä . „ „ „ „ „ über 350 „ 40 „
6. für einen Farren im Gewicht bis zu 250 „ 36 „
k. „ , » » „ von über 250 „ 40 „

Die Eröffnung der Weide findet voraussicht¬
lich wie im Vorjahr wieder Ende Mai statt . Der
Termin des Auftriebs wird den Anmeldern besonders
bekannt gegeben.

Fohlen werden in diesem Jahr noch nicht auf
die Weide zugelasien.

Es soll in der Regel nur zur Zucht geeignetes
Vieh auf die Weide gebracht werden.

Der Verein behält sich vor , ungeeignete
Stücke zurückzuweisen . Die Tiere sollen mindestens
7 Monate alt sein . Tiere anderer als der großen
Fleckviehrasse können bei Ueberzeichnung zurück¬
gewiesen werden.

Die Bersicherung dev Weidetiere gegen
Umstehen oder Notschlachten während der Wetde-
dauer erfolgt durch den landw . Verein . Bei Auftrieb
der Weidetiere ist für jedes Stück neben dem Weid¬
geld eine Versicherungsprämie von 1 °/ » des Ver¬
sicherungswerts , jedoch mindestens 2 zu bezahlen.
Bei außerordentlichen Verlusten müßte eventuell
eine Nachschußprämie erhoben werden.

Im Falle des Umstehens oder derNotschlach-
ung eines Tieres erhält der Besitzer 80 °/ ° des beim
Auftrieb vereinbarten Versicherungswertes . Die
Versicherung ist auch für Brandfälle und Blitzschlag
wirksam.

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb
auf die Weide können von Herrn Gutspächter Fahrion
auf Hof Dicke erbeten werden.

Die Herren Octsvorsteher des Bezirks werden
ersucht , Vorstehendes den Vtehbesttzern ihrer Ge¬
meinde noch besonders bekannt zu machen.

Calw,  25 . April 1905.
Berein - vorftandr

Rsgierungsrat Voelter.

HleLkarueteil.

^Luppen §

DuffesngM-ßlekI.
Amtlicheu«b Prtvatanikigm.

Bekanntmachung,
öelr. die Errichtung einer Schkächtereiankagei» HVerhaugffett.

Friedrich Mayer , Metzger in Oberhaugstett, beabsichtigt in seinem
Scheuerngebäude Nr . 12a . eine Schlächtereianlage und in seinem Wohnhaus
Nr . 13 das entsprechende Verkaufslokal hiezu zu erstellen.

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gegeben , etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen beim K. Oberamt anzubringen.
Nach Ablauf der Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr
angebracht werden.

Beschreibung und Pläne der Anlage liegen zur Einsicht auf der Oberamts-
kanzlei auf.

Calw , den 25. April 1905.
K. Oderamt.

Amtm . Rippmann.

K . Forstamt Hirsan.

Laubftangen- und
Breuuholi -Berkauf

am Dienstag,  den 2 . Mat , vorm.
10 Uhr , im Hirsch in Oberreicherbach
aus Staatswald VlI Weckenhardt
Abt . : 37 Fiusterbrünnle , 18 Neubron¬
nen , 22 Föhrbrunnen , 27 Möckmiß,
28 Kochgarten , 30 Oberer Höllgrund,
31 Unterer Höllgrund , 32 Blindbach¬
halde , 33 Bltndbergebcne , 34 Schmier-
ofsn , 35 Ob . Marderhalde , 40 Ob.
Föhreichcnhau:

63 Laubholz -Dsrbstangen I . Klaffe
(bestelltes Holz ) ;

Nadelholz : Rm.: 39 Prügel und
347 Anbruch , sowie in 23 Flächenlosen
3525 geschätzte Nadelholzwellen.

K . Forstamt Calmbach.

Fsrchru-
md Tanuen-

am Mittwoch,  den 10 . Mai 1905,
vorm . 10 '/ » Uhr , in Calmbach (Rathaus)
aus Staatswald Eiderg » Hengst-
derg , Reister « , Heime « hardt,
«Adling:

Forche« stammholz : 1200 Stück
Langholz mit Fm . : 200 I ., 558 II .,
442 III ., 234 IV . Kl ., 158 St . Säg¬
holz mit Fm . : 411 ., 32 II ., 34 III . Kl.

Tannen - und Fichtenstamm¬
holz : 961 Tannen, 202 Fickten mit
Fm . : Langholz 6521 ., 265II ., 275III .,
231 IV ., 17 V . Kl . Sägholz : 76 I .,
19 II ., 34 III . Kl.

Losverzeichnis unentgeltlich vom
Forstamt.

Verdingung der Jahresbahn- und
Hochbauarbeiten

auf der Bahnstrecke Calw — Pforzheim — Wildbad.
Die Grad -, Maurer -, Sieinhauer , Pflaster -, Gipser -, An¬

strich-, Zimmer -, Schreiner -, Schlosser-, Flaschner - « nd Schiefer-
decker-Arbeiten für die Unterhaltung des Bahnkörpers und der Dienst¬
gebäude in der Zeit vom 1. Mai 1905 bis 31 . März 1906 sind im Wege
des schrtftichen Angebots zu verdingen.

Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingeladen , von den Vor¬
anschlägen , der Preisliste und dem Bedinguisheft bei der Unterzeichneten Stelle
oder bet den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsan Einsicht zu nehmen und
ihre mit Zeugnissen über Tätigkeit und Vermögen zu belegenden schriftlichen
Angebote , welche in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedruckt sein und
die zu übernehmenden Arbeitsgattungen deutlich und getrennt enthalten müssen,
versiegelt und entsprechend überschrieben spätestens bis

Tonnerstag , den 4 . Mai 1SV5,
vormittags 9 « hr,

dahier etnzuretchen.
Pforzheim , den 22. April 1905.

K. Wiktt . Eisenbahn Kaumspektion.

Liegenschnftroevknnf.
Herr Wilhelm Widman « , Oberamtsbaumwart hier , bringt seine

nachbeschriebene Liegenschaft am
Donnerstag , ven S7» April 1995 , vormittag - 11 « hr,

auf dem hiesigen Rathaus im zweiten und letzten Termin zur freiwilligen
öffentlichen Versteigerung und zwar:

Parz . Nr . 2045 18 » 62 gm Acker am Kapellsnberg,
„ „ 2045/1 24 „ 52 „ Gras - und Baumgarten daselbst.

Die Grundstücke eignen sich als Bauplatz und grenzen direkt an die
städt . Wasserleitung an.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Calw,  22 . April 1905.

Natsschreiber Dreher.

Väckermühle ltaliv.
Im « eu eingerichteten Mehlladen empfehle den

Detailverkanf in allen Mehlforte « in bester Qualität

llviiir . Na ^vr.



304

Vez.-M»eiMteMlck CM.
Am Sonntag , 80 . April , nachmittag - S / . Uhr , findet

in der Brauerei Dreiß  hier die

statt.
Irühjahrsversammlung

Lage - ordnnng:
1. Rechenschaftsbericht,
2 . Vortrag:  Wie mutz sich der Bienenzüchter auf dis Jubiläums¬

ausstellung vorbereiten,
3 . Aufnahme neuer Mitglieder,
4. Einkassierung der Jahresbeiträge.

Im Versammlungslokal wird Jmker -Geräte -Fabrikant Graze  aus
Endersbach Geräte zum Verkauf auslegen , ebenso find Kunstwabsn von unserem
Kassier bei der Versammlung erhältlich.

Mitglieder , welche sich für die Gerstung 'sche Betriebsweise interessieren,
wollen sich um 1 Uhr am 1 Uhr am Bienenstand des Unterzeichneten einfinden.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
namens des Ausschusses:

öer VorstanÜ: I . Knecht.

Empfehlung
De « Herren Schreiner - , Glaser - und Zimmermeifter»

halten wir unser Hobelwerk bei mäßiger Berechnung zur
gest . Benützung bet pünktlicher Bedienung durch sachver¬
ständige Leute empfohlen.

Wcheiis -Caluitt Kackemvhle G . m . b H.
H . Mayer.

KSKSll- stllä
Sollllvusedirmv

in neuen moderne « Mustern empfehlen zu billigsten
Preisen höfl' ch

Geschw. Deuschle.
ü Ueberziehe « und Repariere « daselbst.

SLUptLKoMur
Vau sillsr Vers. Sssellsvk. ersten Lanxes vlrä tür 6s .irv unä UmxskullA

eill tüebtigsr , soliäsr Vertreter rar Vermittlung voll ^.deeblüessn ill Lebsos -,
Ullkell -, üaktxklioiit - ullä xellsr - Vereioksrullg  notsr Lusesrst vortsil-
bektell Leäillgllllgell sokort gseuebt . Lekönss llllreeso ist vordelläe». 0Kerls
vllter Vbitkrs V 2344 nll « ssssnsksin L Voglen , N. L . , Slultgsnt.

Schöner gesunder

Dilkki, KM«mt Wucht«
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kasse gekauft.

UiNtkim-Lilwtt Mkmiihle8. m. t. H.
K . Mayer.

^ ^ Ledobelte Lleictiseife Lsls solche
ass rsitgemskssts «-susgiedigste iVasckmittel ^u

fseirete ä nu, 15 Pf.
/o s//en besLSnsn üeLc/,ä/ts„

^ » sinigs fiobnil «sntsn
memvunLen scirciuf ^ suix tvicivtivnbliZkbi

Nächste Woche backt

Laugenbryeln
C. Frohnmüllex.

)tal . Eier.
Empfehle prima ital . Eier zum

einkalksn zu billigstem Preis
0.

la . Königsöerger,
empfiehlt

Lmil Ksorgii.

ötroMüte
jeder Art empfiehlt billigst

äußerst bistig bei
M . Ginader , Schreiner,

Stammheim.

Gesucht wird über die Sommer¬
monate ein einfaches

zum serviere » für da - Wald-
Cafä.

Cafe Schnanffer.

Ma ^eegkus,
bestes Mittel zum Eieraufbewahreu,
empfiehlt

kt

Mnzer -Kip
in Säcken von 100 Pfund L 50 A ist
eingetroffen bei

HllAO R .3.11,
Calw.

Geruchloses, stauborrtiigkudrs, klebfreies

Pfinder'r Sanitäts-
8uhboden- u. Treppenöl

empfiehlt
Heb.

Bahnhofstraße.
Alleinverkauf.

Evrmtüen —Kosinen
prima Ware zu billigstem Preis empfiehlt

D. Hsriou.

d « ocot .Ll ) ll

ssemsifi vk8sckr7 - ciiocol . tt0L.

Lleiderfärbrrei und chemische Waschanstalt
° ° n w . Wsoktsr

Kekep- o« 2956 s > Skukkgsnk s > Zorstraste 21.

empfiehlt sich bei kommender Saison im k 'Anden und kvönögsii
von nnE llsnivngni ' ikvlvodn in neiißsiiSN
u . urollenvn 8kokkv «r , Müdslnkokksn , l êppivksn,
^os »kiüi »« rs , 8pikL « n , knEenn , « kv.
'sstll - IZNÜ 8piku -envoui »8ngv werden gewaschen, gefärbt
und mittels Spannrahmen wieder wie ne « hergestellt.

Postsendungen werden rasch und pünktlich ausgeführt

und in solider Verpackung zurückgesandt.

Calw.
Empfehle mein großes Lager in

Dllttsro-DalhiiirM.
dieselbe ist erstklassiges Fabrikat , unge«
fandet , glatt und biegsam. Ebenso

Dureseo -Schutz,
auch zum Ausbessern schadhafter Papp¬
dächer aller Art und kann mit Erfolg
als Jsoliermittel verwendet werden.
Bet sachgemäßer Eindeckung und Pflege
wird für Dnresco -Pappe 15 Jahre
Garantie geleistet. Beschreibungen und
fachm. Gutachten , sowie Muster stehen
gerne zu Diensten. Alleinverkauf für
Calw und Umgegend bei

Ernst Kirchherr,
Zimmergeschäft.

Gleichzeitig empfehle ich
^LlLULvrZLltoiL,

bestes Mittel gegen Feuchtigkeit, Fäul¬
nis und Schwamm.

I«. LaMimim, I. Marks.
D. Obig«.

PMM
LS« küSLLvLteit , kein wie Lllii

trisob eillxetrEsll bei

L . Otto VLIL ^ VIL.

in vorzügliche « Qualitäten empfiehlt
zu antzergewöhnlich billigem Preis

Albert Haager.

Lsiksnpulvsi^

^ vestss Vfssekmittel'/ ^
^iinksns : csrl SsnknorinvLpxingen.

Gesucht wird ein tüchtiger, nüchterner
und ehrlicher

». 8 obsrana-
^ ... fakrrüUer, Nüb- uiull

. . ,o« Vürlngmaklilnsn»ncl clieI
.. beiten un« btlltglten. 1

„ kabrrüiisr mitI, ru . S«alirej
, Tninoiiev. IN. Sb.- b>5 ISS.- .
kailriL«.iii.; onnsnItrakIenlpsIchai>I

-^ bückkte brrungenick.«.kabrra«teUmIKI
krelioukblnterrLller von Uli«. <nr. ,

-luiukmilntelv. M.Z.- , buktickILuckev.S.50 an. ,
lülis Ueiiarkartilisl iekr billig, tiataiog uml.u.kr, j
IVle6«rv-r>i. Zoberana-katirrarl-Znrlultrle

geiuau, ^olkt Nrambausr. Nürnberg rbt -

Wrdkschlkvklht
bei gutem Berdienst zu sofortigem Ein¬
tritt oder auf 15 . Mai.

Auskunft auf der Red . ds , Bl.

Eine leichtgehende

IlutLerschneidmaschine
hat zu verkaufen

Frau Beißer , Badgasse.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. O elfchlag er ' scheu Buchdruckerei. Veraatwortlich: Paul Adolfs  i « Ealw.
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